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Kannerberg-Werk ist Verpflichtung!

In dem am Samstagabend in Obladis in unserem Be¬

zirk erstmalig öffentlich aufgeführten Farbtonfilm „Lebens¬

quell Wasser” (unseres Erachtens müßte der Titel eigent¬

lich besser heißen „Lebensquell Gl et scher wasser”)

sahen wir — und am Sonntagabend in Kauns viele erst

mehr neugierige und dann begeisterte Zuhörer — schon

die erfreulichen Folgen der nun fertiggestellten Bereg¬

nungsanlage am Kaunerberg. Man sah schon, wie das

inzwischen erwärmte Gletscherwasser den steilen trockenen

Berghängen das lebenswichtige Naß spendet und wie Gras,

Getreide und Obst gedeihen. Dieser Film, der ohne wei¬

teres als wertvoller Kulturfilm bezeichnet werden kann

und mit dem sein Schöpfer, Drehbuchautor und Regis¬

seur Ing. Herbert Wilk, einen glücklichen Griff getan

hat, wird nun bald in andere Sprachen synchronisiert

werden. Im Ausland wird er nicht nur Tirols — im be¬

sonderen unseres Oberen Gerichtes — überwältigend herr¬

liche und prächtig eingefangene Bergwelt zeigen und uns

damit sicherlich auch viele neue Freunde gewinnen, son¬

dern er führt den Menschen draußen schon vor, was die

Kaunerberger nun erst zu tun verpflichtet sind.

Dieser Gedanke kam bei dem glänzenden Oberländer

Fest bei der feierlichen Einweihung des Hangkanals immer

wieder zum Ausdruck. Schon der eigentliche große Be¬

fürworter und zähe Förderer des großen Werkes, Sektions¬

chef Dr. Ing. Bernhard Ramsauer, beendete seine Fest¬

rede mit der ernsten Mahnung, nun erst recht an die

Arbeit zu gehen, um einerseits in den vollen wirtschaft¬

lichen Genuß der Anlage zu kommen und dadurch größt¬

möglichen Nutzen daraus zu ziehen, andererseits aber auch,

um die hohen Ausgaben zu rechtfertigen. Es darf näm¬

lich nicht heißen, daß man hier sinnlos Millionen Schil¬

ling in ein aussichtsloses Projekt hineingepulvert habe,

nur damit Geschäftsleuten und Bauern beim Bau allein

geholfen worden sei. Übrigens wird auch die Wasserge¬

nossenschaft Kaunerberghang dazu schauen, daß die von

den Interessenten selber aufgebrachten rund 370.000 Schil¬

ling (an sich zwar nur etwa 3 Prozent des Gesamtbetra¬

ges!) nicht ein hartes Opfer bleiben, sondern gute Zinsen

im landwirtschaftlichen Erfolg bringen werden. In ähn-

-iehem Sinne konnte man es auch aus den launigen Wor¬

ten Mr. Hendricks’, des Leiters der Landwirtschafts¬

abteilung der ECA-Mission für Österreich, heraushören

der Genossenschaft wurde bereits ein günstiges Darlehen

für die intensive Betreibung der Folgemaßnahmen gewährt).

Landesrat Wallnöfer überbraehte die Grüße des Landes

und betonte, daß ein Bergbauerngebiet, wie es der Kau¬

nerberg darstellt, unbedingt erhalten bleiben müsse, denn

es habe sich statistisch erwiesen, daß der Bevölkerungs¬

bestand nur aus dem Geburtenüberschuß der über 800

Meter Seehöhe liegenden Gebiete gesichert werde.

Ein besonderes Lob für die Arbeiter

wurde überdies auch von mehreren Rednern gespendet,

nicht zuletzt von Präsident Muigg beim Festessen. Be¬

sonders Sektionschef Ramsauer bezeichnete die Arbeits¬

plätze am Kaunerberg als Stätte des Friedens; es gab

keine Raufereien, betrunkene Arbeiter oder fahrlässige

Arbeiten. Die hier eingesetzten Arbeiter hatten wohl schwer

für ihren Lohn zu arbeiten; da sie aber fast alle aus dem

Bauernstand kommen, taten sie es mit umso größerer

Freude, weil sie die Wichtigkeit dieses Werkes für ihre

Bauern voll erkannt hatten. Daß es in den ganzen sieben

Jahren keinen tödlichen Unfall gegeben hat und auch

kein Arbeiter schwer verletzt worden ist, kann man fast

als wahres Wunder bezeichnen. Pfarrer Hannes Jaisvon

Kauns, ein volkstümlicher Seelenhirte für seine Schäflein,

leitete daher mit großem Eifer die Dank wallfahrt der

Arbeiter und Bauern am Samstagnachmittag nach Kalten¬

brunn, wo dem Herrgott, der seine schützende Hand offen¬

sichtlich über dieses große, von kleinen Menschlein erbaute

Werk gehalten hatte, aufrichtiger Dank abgestattet wurde.

Übrigens erfreute sich der genannte Pfarrherr sowohl bei

den Arbeitern als auch bei den hohen und höchsten Be¬

hörden, deren Vertreter mehrmals in seinem Seelenbereich

aufkreuzten, großer Beliebtheit. Sie vergaßen es ihm nicht,

daß er in seiner natürlichen Art die anfangs dem Pro¬

jekt oft mehr als kühl gegenüberstehenden Bergbauem

für dasselbe gewinnen konnte.
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In dem MGM-Farbfilm „Ivanhoe, der schwarze Ritter”,

der nun auch in Landeck zu sehen ist (siehe heutiges

Kinoinserat), hält ein wackerer Ritter seinem gefangenen

König, Richard Löwenherz, trotz Lebensgefahr unver¬

brüchlich die Treue. Der Streifen bringt auch grandiose

Ritterturniere mit dramatischen Zweikämpfen und zeigt

die Belagerung einer mittelalterlichen Burg.

Sektionschef Ramsauer und Oberbaurat Zelle Ehrenbürger

Besonderen Beifall der zahlreichen Eestteilnehmer nach

der von Abt Grauß vom Stift Fiecht schlicht zelebrierten

Feldmesse gab es, als die beiden Initiatoren des Werkes

namens der drei Berggemeinden Kauns, Kaunerberg und
Faggen zu Ehrenbürgern dieser Gemeinden ernannt wurden.

Sichtliche Freude war auch bei jenen Ehrengästen zu
bemerken, denen von der Genossenschaft für ihre Ver¬

dienste um das Gelingen des Projektes künstlerische Ge¬

schenke überreicht wurden (Ölgemälde von Kunstmaler

Stecher, Prutz, und Holzschnitzereien von Bildschnitzer

Wechner, Strengen). Einen besonders guten Eindruck

hinterließen auch die künstlerischen Arbeiten des akad.

Malers Aorbert Strolz, Strengen, an der Oberfalpetaner

Kapelle (wir werden eigens darauf zu sprechen kommen).

Was soll man vom Fest noch alles sagen?

Daß die Veranstalter ein außergewöhnliches Wetterglück

hatten, war eine echte Freude für Gäste und Teilnehmer,

denn gleich zwei Tage prächtigen Herbstwetters waren

ein Geschenk das Himmels, der auch die majestätischen

Schneegipfel des Kaunergrats als eindrucksvolle Szenerie

des Festes darstellte. Vom Gailruthgletscher bis ins Tal

herunter brannten am Samstagabend entlang des Hang¬

kanals über 30 weithin sichtbare Höhenfeuer, als gelun¬

gener Auftakt des Festes. Oder soll man mit Genugtuung
leststellen, daß mit dem landw. Berater für die Wasser¬

genossenschaft, Berufsschullehrer Hermann Weber, in Kauns

nicht nur ein guter Fachmann in Belangen der Landwirt¬

schaft, sondern auch ein ausgezeichneter Organisator eines

mit reichhaltigstem Programm versehenen bäuerlichen

Dorffestes am Werk war und ist ? Das Gemeinschaftshaus

in Kauns, erst im Mai dieses Jahres begonnen, wurde

noch in der Nacht vor der Feier fertiggestellt (die Land¬

jugend leistete freiwillige nächtliche Fronschichten beim

Erdaushub!); in ihm findet man alle jene Kanzleien, die

nicht nur der Bürger, sondern auch der Bauer einer Berg¬
gemeinde braucht.

Am Film „Lebensquell Wasser” störte viele Zuhörer

der nichttirolerische Dialekt; man war auch der Mei-

nung, daß die Sprache der sprachlich immerhin doch ge¬

schulten Hauptdarsteller Marianne Buchmair (wegen Er¬

krankung wurde ihr Fernbleiben allgemein bedauert), Rosa

Stöhr, beide Landeck, u. Martin Stecher, Prutz, ohne weiteres

tonfilmreif gewesen wäre; man vergißt aber dabei, daß dieser

Film in ganz Österreich aufgeführt werden soll, so daß ihm

ein „gesamtösterreichischer Bauerndialekt” zugelegt wurde.
Was uns sonst noch auffiel ? Überraschend viele Ehren¬

gäste (wenn auch keine Minister) und der ungezwungene
freie Ion, in dem sich die Kauner Bauern mit ihnen unter¬

hielten ; vielleicht trug dazu das flotte Spiel der Pr.utzer

Musik nicht unwesentlich bei . . . H. Weber

„Oberländer Messe”

Die in der Zeit vom 9. - 13. Oktober 1954 in Innsbruck

stattfindenden Veranstaltungen landwirtschaftlicher Art

verdienen mit Recht — soweit man die Bezeichnung
„Messe” überhaupt gebrauchen kann — den in der Über¬

schrift gewählten Titel.

Ursprünglich plante der Hafiingerzuchtverband, aus

Anlaß seines 35 jährigen Bestandes in Z a m s eine große

Zuchtschau abzuhalten, bei welcher die Leistungen einer

35 jährigen Züchterarbeit in verschiedenster Form auch

im Hinblick auf Absatzwerbung dargestellt werden sollten.

Aus verschiedenen Gründen entschloß sich der Verband,

diese seine Veranstaltung nicht in Zams — also am Aus¬

gangspunkt der Haflingerzucht Nordtirols —, sondern in

der Landeshauptstadt abzuhalten und mit einem reich¬

haltigen Programm in Innsbruck aufzutreten.

Für die Züchter selbst wird die Klassifizierung am

Samstag, den 9. Oktober, für die Haflingerfreunde und

Interessenten werden aber der Festzug am Sonntag, den

10. Oktober, 10 Uhr vormittags, sowie das Bauern-Galopp¬

reiten am Montag, den 11., 14.30 Uhr, und das Trab¬

rennen am Dienstag, den 12. Oktober, zur selben Zeit, von

größtem Interesse sein. Am Mittwoch, den 13. Oktober,

werden die Haflingerpferde ihre Kraft zeigen und zu

Rekordleistungsprüfungen nach ganz streng vorgeschrie¬

benen Normen anzutreten haben. Diese Art der Leistungs¬

schau und der Absatzwerbung ist einmalig und entspricht

einer modernen, zielbewußten Organisation.

Aber noch ein zweites. Auch die Oberinntaler Genos¬

senschaften Imst, Landeck, Prutz und Grins haben sich

entschlossen, gemeinsam bei der gleichen Gelegenheit und

zu gleicher Zeit in Innsbruck in der Ausstellungshalle

das Oberinntaler Obst zu zeigen und anzubieten. Über

300 Obstbaubetriebe haben im heurigen Jahr nach mo¬

dernen Erkenntnissen ihre Obstgärten gepflegt und sind

in der Lage, mit einwandfreier Qualität auf den Markt

zu kommen. Die Obstbaugenossenschaften übernehmen

eine vermittelnde Rolle zwischen Erzeuger und Verbrau¬

cher und werden bei dieser Gelegenheit den Innsbrucker

Bewohnern, aber auch der Kaufmannschaft in gewählter
Form ihre Produkte anbieten.

Daß bei dieser Gelegenheit auch einschlägige Firmen

und Kaufleute geschäftliche Verbindungen mit der land¬

wirtschaftlichen Bevölkerung aufnehmen, ist natürlich und

selbstverständlich, und es ist zu begrüßen, daß zur selben

Zeit ebenso in der Ausstellungshalle alle landwirschaft¬

liehen Maschinen und Bedarfsartikel angeboten werden.

Somit ist diese Veranstaltung in erster Linie eine Ange¬
legenheit der Oberinntaler Pferdezüchter und Obstbauern

und wir dürfen uns freuen, daß die Initiative vom Ober¬

inntal ausgegangen ist. Hu.
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Tödlicher Unfall. Gegen 20.30 Uhr begab sich am

Samstag im Hause Bichl Nr. 26, Gemeindegebiet Tobadill,

die 54 jährige, geistig beschränkte und daher entmündigte

Hausgehilfin Anna Ruetz durch eine Türe in den Ober¬

boden des angebauten Stadels, um dort abgelagertes Obst

zu holen. Da sie kein Licht mit sich führte, dürfte sie

die am Tennenoberboden befindliche und teilweise mit einem

Geländer versehene Bodenluke nicht bemerkt haben, so

daß sie etwa 2.80 m tief auf den darunter befindlichen

Stadelboden stürzte. Bei diesem Sturz zog sich die Ruetz

einen Schädelbruch zu, an dessen Folgen sie am Montag¬

morgen in der Wohnung gestorben ist, ohne vorher das

Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Verkehrsunfall in Landeck. Gegen 3 Uhr früh fuhr

der 23 jährige Maurerpolier Karl Schwarz aus Brüggen am

Montag mit seinem Motorrad aus der Stadtmitte nach

Brüggen; auf dem Sozius befand sich sein 20jähriger

Bruder Franz. Kurz nach dem Passieren der sogen. „Bier¬

kellerkurve” geriet Schwarz vermutlich an den an der

rechten Fahrbahnseite befindlichen 12 cm hohen Gehsteig¬

rand und kam durch das Streifen seiner Maschine an

diesem zum Sturz. Dabei wurde Karl Schwarz an die

Ecke einer Gartenmauer geschleudert und schwer verletzt;

er erlitt dabei einen schweren Schädelbruch, sein Bruder

Franz jedoch nur leichte Hautabschürfungen und Prellun¬

gen im Gesicht. Das Motorrad wurde nur leicht beschä¬

digt. Mit der Rettung wurde der schwerverletzte Karl

Schwarz ins Krankenhaus Zams eingeliefert, während sich

sein Bruder in häusliche Pflege begab. Aus Berichten von

Augenzeugen geht hervor, daß das Motorrad wohl mit

einiger, keineswegs jedoch mit übermäßiger Geschwindig¬

keit dahergekommen war.

Sfiriwnböck-Kleidung ««* Maß,

Anzüge m. 1 a Zbe. S 450.— ' 480.—

Kostüme ,, ,, S 390.— 420.—-

Hosen „ ,, S 97.—

LANDECK - HOTEL POST - Dependance

Werkzeughütten-Einbruch in Zams. In der Nacht

zum 1, Oktober hat ein bisher unbekannter Täter in die

auf dem Wege Zams-Rifenal neben einer Brückenbaustelle

befindliche Werkzeughütte eingebrochen und daraus zum

Schaden der Gemeinde Zams und eines Arbeiters Elektro-

kabel und Werkzeug sowie einen Rucksack mit Inhalt

im Werte von ca. S 1000 gestohlen. Der Täter hat den

größten Teil des Diebsgutes an eine Privatperson in Zams

verkauft, wo diese Gegenstände sichergesteilt werden konn¬

ten. Der Mann wird wie folgt beschrieben: Ca. 30 - 40 Jahre

alt, volles, rundes, braunes Gesicht, ca. 160 -165 cm groß,

dunkler Rock, weißes Hemd und dunkler Hut, spricht

innerösterr. Dialekt.

Der Landecker Rosarimarkt am Montag, durch gute

Witterung begünstigt, brachte einen Gesamtauftrieb von

801 Stück Großvieh (326 Kal binnen, 146 2 jährige Kalbinnen,

122 Jährlinge, 146 Kühe, 50 Ochsen, 3 Kälber, 1 Stier und

7 Pferde) sowie von 280 Ferkeln und 4 Läuferschweinen; ge¬

genüber dem gleichen Markte des Vorjahres war der Auf¬

trieb um 273 Stück Vieh geringer. Die Qualität erreichte

nicht die Höhe des vorangegangenen Exportmarktes, sie war

im Durchschnitt mittel. Der Markt selbst verlief rege,

doch war diesmal der Bauernhandel stärker als der Ab¬

verkauf an die Händler. Für durchschnittliche Kalbinnen

wurden S 5.000 - 7.000 bezahlt; Spitzentiere erzielten

A. T. T.=E ck €

Kameradschaftliche München - Fahrt

Am Start zur angekündigten Clubausfahrt zum Münch¬

ner Oktoberfest fanden sich am Samstag pünktlich 14 Teil¬

nehmer auf 6 Krädern und einem Pkw. ein; die Abfahrt

erfolgte geschlossen, wie auch die Fahrt nach München

selber und von dort wieder zurück. Auch in München

bildeten unsere Mitglieder eine geschlossene Gruppe. Bis

auf den harmlosen „Flug” eines Landecker Mitgliedes, das

sich später als unterhaltender Komiker erfolgreich be¬

tätigte, verlief die ganze Ausfahrt, mit der das Fahrten¬

programm 1954 der ATT-Bezirksgruppe Landeck abge¬

schlossen wurde, unfallfrei (allerdings mußte das „Unfall¬

opfer” seine Nummerntafel eine Zeitlang in der Tasche

mit sich tragen . . .). Die Stimmung in München selber,

beim Abschluß des traditionellen bayrischen Festes, war

natürlich ausgezeichnet; sie erhöhte sich jedoch wesent¬

lich, als der Leiter der Ausfahrt, Sportwart II Othmar

Handle, jedem teilnehmenden Mitglied den eineinhalbfachen

Mitglieds-Jahresbeitrag als Spende der Bezirksgruppe zu

dieser Fahrt aushändigen konnte. Glücklicherweise war

rechtzeitig für Quartiere vorgesorgt worden, so daß alle

Teilnehmer ohne Schwierigkeiten untergebracht werden

konnten. Das Wetter selbst war herrlich, und es wird

sicher manche Mitglieder gereut haben, sich wegen des

schlechten Wetters der Tage vorher nicht zur Teilnahme

entschlossen zu haben.

Kein Visum mehr für England und Irland

Ab 1. Oktober 1954 können österreichische Staats¬

bürger auf Grund ihres gültigen Reisepasses für Besuche

bis zu 3 Monaten visumfrei nach dem Vereinigten König¬

reich von Großbritannien und Nordirland einschließlich

der Kanalinseln und der Insel Man einreisen. Für einen

längeren Aufenthalt ist ein Visum erforderlich, das jedoch

gebührenfrei ausgestellt wird. Ebenso ist laut einer Ver¬

lautbarung des irischen Außenministeriums für die Ein¬

reise nach Irland bis zu 3 Monaten ein Visum für Öster¬

reicher nicht mehr erforderlich.

In Europa benötigen österr. Staatsbürger im Reisever¬

kehr daher nur mehr ein Visum für Jugoslawien, Spanien,

Finnland und die Ostblockstaaten.

noch höhere Preise, waren aber in nur geringer Anzahl

vorhanden. Für zweijährige Kalbinnen wurden Preise bis

zu S 5.500 bezahlt, für Jährlinge von S 2.500 - 3.800;

die Absatzferkel gingen zu Preisen von S 500 - 570 pro

Paar weg. Insgesamt wurden etwa 80 Prozent der auf¬

getriebenen Tiere abverkauft, davon allein an die Vieh¬

verwertung 136 Stück Vieh. Bahnverladen wurden 28 Stück

nach Vorarlberg, 29 nach Niederösterreich und 13 nach

Kärnten. Die im Bauernhandel verkauften Tiere wurden

zum Großteil mit Lkw. an ihren Bestimmungsort ge¬

bracht. — Der angeschlossene Krämermarkt verlief bei

starker Beschickung ebenfalls ziemlich rege.

Trauung. In Landeck heirateten am 4. Oktober der

Hilfsmäurer Hubert Pangratz, Maisengasse 22, und die

Haustochter Eleonore Kathrein, Galtür 106. - Herzlichen

Glückwunsch!

Neue Erdenbürger. Es wurden geboren in Landeck

am 1. Oktober eine Irene Erna Maria dem Landesbedien¬

steten Herbert Gebhart und der Anna geb. Bombardelli,

Kreuzbühelgasse 6; am 3. 10. ein Josef Heinrich dem
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Gefallen hat uns . . .

die renovierte Oberfalpetaner Kapelle. Dieses kleine Gottes¬

haus drohte, den Jahrhunderten nicht mehr standhalten

zu können und zu verfallen. Die Arbeiter der Wasseme-

nossenschaft Kaunerberghang nahmen sieh der Kapelle°in
hebevoller Weise an und retteten sie vor dem gänzlichen
Zusammenbruch. Die Mauern wurden neu unterfangen und
gestützt, die künstlerische Ausgestaltung übernahm akad.
Maler Norbert Strolz, Strengen. An der Altarseite malte

er die Symbole der vier Evangelisten, während über dem

Eingang innen der Kaunerberg mit dem neuen Hangka¬
nal mit einem Dankspruch dargestellt ist; beide Arbeiten

wurden als Fresken ausgeführt. An der Außenstirnsei¬

te der Kapelle wurde Moses, an den Felsen klopfend, dar¬
gestellt, dabei zwei bäuerliche Gestalten : eine Frau fängt
mit einer Schale das belebende Naß auf, ein Mann mit

dem Ausdruck des Verdurstens. Diese Darstellung führte
Strolz in Sgrafitto-Technik aus, in welcher auch die Ein¬

rahmungen der Fenster durchgeführt werden.

Durch moderne Maltechnik hat dieses undenklich alte,
ehrwürdige Kirchlein, in dem vielleicht schon der berühmte

Bildhauer Franz Zauner gekniet haben mag, einen glück¬
lich gelungenen künstlerischen Schmuck erhalten und bil-

det einen schönen Anziehungs- und Aussichtspunkt für
die Wanderer, die entlang des neuerbauten Hangkanals
den Hohenweg benützen, der übrigens im neuen Baedecker

als empfehlenswerter Wanderweg eingezeichnet ist

Nicht gefallen hat uns ...

das Verhalten eines Viehhalters am vergangenen Rosari-
markt, der seine am Schulhausplatz irgendwo angebundene
Kuh scheinbar gänzlich vergessen hatte und sie durch die

ganze Nacht bis zum Dienstagmorgen vor Hunger, Durst
und Kälte brüllen ließ ...

daß beim Rosarimarkt diesmal das Vieh sogar an": der
hnedhofseinfnedung angehängt wurde und auch" beim

Kriegerdenkmal zu finden war ...

Postangestellten Josef Leis und der Ottilie geb. Mayer
Knappenbühel 9; in Zams am 26. Sept. ein Sohn dem

Kraftfahrer Josef Pfisterer und der Walburga geb. Leiter,
Landeck, Bruggfeldstraße 42; am 27. 9. eine Tochter dem

Maurer Rudolf Handle und der Elisabeth geb. Lorenz
Grins 15; am 29. 9. eine Ruth Maria dem Bauern Alois

Traxl und der Maria geb. Pfeifer, St. Anton 30; am 2 10
eine Tochter dem B.B.-Beamten Josef Alois Senn und

der Maria geb. Ladner, Tobadill 7. — Herzliche Glück¬
wünsche !

75. Geburtstag., In diesen Tagen wird Baumeister Anton

•Jager m Landeck 75 Jahre alt. Aus der Ruhe eines

umsorgten Lebensabends kann er auf ein erfolgreiches
Leben zurückblicken, das erfüllt war von rastloser Arbeit

von früher Jugend bis ins hohe Alter. — Für seine Ver¬

dienste und Erfolge im Berufs- und öffentlichen Leben

_■ urden ihm schon zum 70. Geburtstag Anerkennung und

r-hrungen zuteil. Herzliche Glückwünsche zum Festtag
und für weitere gute Jahre!

Augenärztliche Sprechstunden. Ab l. io. 1954

—Jet die augenärztliche Sprechstunde in den Räumen der

^esundheitsabteilung der Bezirkshauptmannschaft Landeck,
^eUen> nunmehr jeden Mittwoch nachmittag ab 13 Uhr
statt.

Dr. Groß mann, Amtsarzt

Radfahrer! Haltet stets die äußerste rechte Straßenseite ein!

Stadtgemeindeamt Landeck

Das Wichtigste vom Meldegesetz 1954

Nachstehend geben wir die wichtigsten Punkte des
neuen Meldegesetzes 1954 wieder, das mit 21. 9. 1954
in Kraft getreten ist.

Wer, wo immer, in der Republik Österreich länger
als 24 Stunden Aufenthalt nimmt, ist polizeilich an¬
zumelden, ebenso ist der Umzug innerhalb einer Wohn-

gemeinde anmeldepflichtig. Personen mit mehreren gleich-
Lei!'i1gei' UnterkÜllften unterliegen in jeder Unterkunft der
Meldepflicht. Wer m einem gewerblichen Beherber¬

gungsbetrieb oder Betrieben solcher Art gegen Entgelt
Unterkunft nimmt, ist ohne Rücksicht auf die Aufent¬

haltsdauer anzumelden. Personen, welche unentgeltlich
Unterkunft beziehen, sind nur dann anzumelden, wenn
ihr Aufenthalt 2 Wochen übersteigt, vorausgesetzt, daß
sie bereits an einem anderen Wohnsitz ordentlich gemel-
det sind; dies gilt auch für Personen, die in Fahrzeugen
oder Zelten nächtigen. Übersteigt der Aufenthalt 2 Wo¬
chen, besteht Meldepflicht.

Wer seine Unterkunft aufgibt, ist abmeldepflichtig;
eine kurze bzw. vorübergehende Unterbrechung (Urlaub
ArbeitsVerhältnis u. dgl.) gilt jedoch nicht als Unterkunfts-
aufgabe.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind Pfleg¬
linge m Krankenanstalten, Personen in Kinder-, Jugend-
Schüler-, Erholungsheimen, Herbergen u. dgl., Anstalten!
wenn sie vom Bund, Land, Gemeinde oder Personen des

ottentl. Rechts geführt werden, weiters alpine Schutz-
hutten, sofern diese Fremdenbücher führen.

Zur pol. Anmeldung verpflichtet ist — im Gegensatz zum
bisherigen Meldegesetz — nicht mehr der Unterkunfts-

nehmer, sondern der Unterkunfts- bzw. Quartiergeber.
Unterlaßt der Unterkunftsgeber die Anmeldung so hat
diese der Unterkunftsnehmer zu vollziehen, sobald er von

seiner Nichtanmeldung Kenntnis hat. Unbeschadet dessen

ist aber der Unterkunftsgeber der strafbaren Verantwort-

lc ikeit nach § 18 dieses neuen Gesetzes ausgesetzt. Unter¬
kunftsgeber ist, wer einer Person, aus welchem Grunde
immer, Unterkunft gewährt.

Teilnehmer geschlossener Reisegesellschaften oder Grup¬
pen können mittels Listen gemeldet werden. Solche Listen

sind im Vordruck erhältlich und haben zu enthalten: Vor-

und Zuname, Geburtsdatum. Staatsangehörigkeit, ständi¬
ger Wohnsitz, Ausweisdokument, Abfahrt und Reiseziel.

Zur Meldung sind die im Gesetz vorgeschriebenen Melde¬

zettel zu verwenden. Diese sind in 2 Arten unterteilt,
u. zw.: Aufenthalt bis zu 2 Monaten (Fremde, Besuche
usw.) und über 2 Monate (Dauermieter). Auf den Melde¬

zettel können Kinder bis zum 21. Lebensjahr mit den

Eltern eingetragen werden, wenn sie die gleiche Unter¬
kunft, Familiennamen und Staatsbürgerschaft innehaben ■
dies gilt auch für Ehegatten.

Die Meldezettel sind vom Unterkunftsnehmer genau und
vollständig auszufüllen und durch seine eigene und die
des Wohnungs- und Hausbesitzers Unterschrift zu unter¬

schreiben. Die Meldebehörde kann die Vorlage von Per¬
sonaldokumenten verlangen. Nach vollzogener“Anmeldung
wird dem Meldepflichtigen ein Abschnitt des Meldezettels

“ Bestätigung ausgefolgt; bei der Abmeldung ist dieser
Abschnitt wieder vorzuweisen. Die polizeiliche An- und

Abmeldung für Dauermieter hat grundsätzlich innerhalb
von 3 Tagen zu erfolgen.

Tritt nach der Anmeldung eine Änderung des Namens
oder der Staatsangehörigkeit des Angemeldeten ein ist
die Person neu anzumelden.
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Betraut der Eigentümer eines Hauses eine hiezu ge¬

eignete Person mit der Meldepflicht, so unterliegt diese

Person den Pflichten dieses Bundesgesetzes; das gleiche

gilt, wenn der Inhaber eines gewerbl. Beherbergungsbe¬

triebes einen Stellvertreter bestellt.

Meldeauskünfte beschränken sich nur auf die Mit¬

teilung, wo und seit wann eine Person Aufenthalt ge¬

nommen hat; solche Auskünfte können, wenn begrün¬

dete Bedenken bestehen, mit Bescheid aber auch ver¬

weigert werden.

Übertretungen der Bestimmungen des neuen Meldege¬

setzes 1954 werden, sofern nicht ein strafgerichtlich ver¬

folgbarer Tatbestand vorliegt, von der Bezirksverwaltungs¬

behörde mit Geld bis zu S 300.- oder mit Arrest bis zu

2 Wochen, bei erschwerenden Umständen mit Geld bis

zu S 3.000.- oder bis zu .1 Monat Arrest bestraft; Geld-

und Arreststrafen können auch nebeneinander verhängt

werden.

Hundesteuer. Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß die Hundesteuer am 15. dieses Monats mit der Hälfte

der Jahresvorschreibung fällig und bei der Spar- und

Vorschußkasse Landeck auf Konto 814 einzuzahlen ist.

Fundausweis: 1 Damenhandtasche, 1 Herrenfahrrad,

1 Regenhaut, 1 silb. Krawattenklemme und 1 Damen¬

armbanduhr.

Der Bürgermeister: Zangerl e. h.

Bezirkshauptmannschaft Landeck

Zeitweise Sperrung der PaznauntaSstraße. Wegen

Kabelverlegungsarbeiten auf der Strecke Wiesberg-See wird

gemäß §§29 und 68 StPolG. ein allgemeines Verkehrsver¬

bot für Kraftwagen aller Art und Fuhrwerke zu nachste¬

henden Zeiten erlassen:

Montag, 18. 10., 7 Uhr, bis Dienstag 19. 10., 19 Uhr;

Donnerstag, 21. 10., 7 Uhr,'bis Freitag, 22. 10., 19 Uhr;

Montag, 25. 10., 7 Uhr, bis Dienstag, 26. 10., 19 Uhr;

Donnerstag, 28. 10., 7 Uhr, bis Freitag, 29. 10., 19 Uhr

Da die Kabelverlegungsarbeiten voraussichtlich noch

die 1. und 2, Woche des November in Anspruch nehmen,

wird für diese Zeit eine weitere Verfügung erlassen und

veröffentlicht werden.

Der Kraftfahrzeugverkehr der Post wird durch Um¬

steigen aufrecht erhalten. Notwendige Fahrplanänderungen

werden durch die Österr. Bundespost gesondert verlautbart.

Der Bezirkshauptmann: I. V. Dr. Zebisch e. h.

Stadt. Musikschule Landeck

Unterrichtsbeginn. Mit Beginn der laufenden Woche

wurde der Unterricht in den einzelnen Instrumenten be¬

reits aufgenommen. Nachträgliche Aufnahmemeldungen

werden von den Lehrkräften noch entgegengenommen, an

die man sich auch wegen der genaueren Stundeneinteilung

wenden möge. Am Montag, den II. Oktober, beginnt Frau

Maria Loos mit dem Klavierunterricht; weitere Anmel¬

dungen werden nachmittags im Klavierzimmer entgegen-

genommen. E. Doblander, dzt. Leiter

Österr. Schui- und Jugendzeitschriften. „Jung¬

österreich”, dessen neue Ausstattung in farbigem Kup¬

fertiefdruck allgemein gut aufgenommen wurde, bringt

bei einem Heftpreis von S 1.40 in der Oktobernummer

für die Hauptschulen, Oberstufen der Volksschulen und

Untermittelschulen eine Reihe von interessanten Auf¬

sätzen und vielerlei an Unterhaltung. — Die buntge-

-druekten, mit vielen Bildern ausgestatteten „Bergland¬

kinder” (Heftpreis S I.-) setzen für die Unterstufen

der Volksschule die Tierreihe mit dem Hamster fort; auch

der Weltspartag wird nicht vergessen. Das Märchen „Adel-

minas Perle” findet seine Fortsetzung; auch für Spaß

ist reichlich gesorgt. — Für die einzelnen Bundesländer

erscheinen zu beiden Zeitschriften heimatkundliche

Beilagen zu 40 bzw. 60 Groschen. — Gesamtauslieferung:

Verlag Jungösterreich, Innsbruck, Erlerstraße 5. *

ArSherger Wintervorschau

Seit Wochen schon ist die Werbearbeit auf den Winter

gerichtet, der in St. Anton a. A. mit der Eröffnung der

neuen Bahnen ein wichtiger Markstein in der Fremden¬

verkehrsentwicklung ist. Ein Skizentrum im wahrsten

Sinne des Wortes, durchziehen dann das Skigebiet zwischen

Ulmerhütte und Schöngraben, bis hinauf auf die höchste

Kammhöhe der Valluga, die modernsten mechanischen

Aufstiegshilfen mit großen Fördermöglichkeiten. St. Anton

hat, im Hinblick auf den Skibetrieb, der sich allein in

den Seilbahn-Abfahrtszonen auf einem Raum von mehr

als 15 Quadratkilometer abspielt, auch den Bergrettungs¬

dienst wesentlich ausgeweitet. Der Verkehrs verein be¬

schäftigt zusammen mit den beiden Seilbahngesellschaften

im nächsten Winter sieben Bergrettungsleute, die nach

einem bestimmten System vom Galzig und Gampen aus

eingesetzt werden.

Der Skiclub Arlberg hat seine Spitzenläufer Othmar

Schneider, Toni Spiß, Martin Strolz und Arnold

Schranz, welch letzterer sich durch seine hervorragenden

Leistungen im letzten Winter in die Elite durchkämpfte,

im österreichischen Nationalkader stehen. Sie werden die

vom österreichischen Skiverband vorgesehenen Rflicht-

rennen im Jänner zwischen Lauberhorn und österreichi¬

scher Meisterschaft absolvieren, um ihr auch durch sommer-

£etzt ist ea däcüöte Zeit,

w-axme ffietten zu &(vtgeti!

Ich führe nicht nur, wie Ihnen bekannt

ist, die gute SCHINDLER-Bettwäsche,

sondern halte auch ein derzt. besonders

reichhaltiges Lager an preisgünstigen

tBettfedewi

in allen Preislagen, und

Sxumumtd - WMdecdm

zu Ihrer Auswahl.

Ein unverbindlicher Besuch wird Sie von mei¬

ner Leistungsfähigkeit überzeugen.

^TEXTILIEN

VOßAELBEBQE2 BAVAAWOlLWABEN - U

GESTEN V E ß KAWF
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liehes Training gefördertes Können dann in der Olympia¬

mannschaft für ihren Klub und für Österreich in die

Waagschale zu werfen.

Toni Spiß hat den Sommer über in Brüssel weiterstu¬

diert und in einem Unternehmen praktiziert; er gedenkt,

sich mit aller Energie in das Training dieses vorolympi¬

schen Winters zu stürzen, und brennt darauf, im Fe¬

bruar 1956 auf olypmischen Slalompisten seine Künste zur

größten Bewährungsprobe seines Lebens einzusetzen. Toni

hatte Gelegenheit, sich während des Sommers durch regel¬

mäßiges Turnen fit zu halten.

Der Skiclub Arlberg wird, wenn es die vorwinterliehen

Verhältnisse irgendwie zulassen, für seine Nachwuchsläufer

einen Trainingskurs abhalten. Die während des letzten

TSV-Kurses in St. Christoph gemachten Erfahrungen über

Slalomtraining werden dabei nach Möglichkeit ausgewertet

werden, vor allem was das Durchfahren ganzer Slalom-

streckcn mit Zeitnahme anbelangt.

Am 28. Jänner 1955 werden es fünfzig Jahre, daß die

Ak. Sekt. Innsbruck gemeinsam mit dem Skiclub Arlberg

und der Sekt. Meran den II. Ski- Fernlauf veranstaltete.

Er führte von der Ulmerhütte auf den Arlensattel, her¬

über zum Galzig und über St. Christoph zum Mooserkreuz,

um über das Moos in dem bei St. Anton stehenden Ziel

zu enden. Im Februar 1905 hielt sich einige Wochen ein

Ski-Detachement des I. Regiments der Tiroler Kaiser¬

jäger mit Leutnant Graf Thun in St. Christoph auf. Die

Eintragung im alten Christopher Tourenbuch besagt, daß

die Übungen von herrlichem Pulverschnee begünstigt

waren.

Aus St. Anton, Stuben und Zürs werden auch in die¬

sem Herbst wiederum Skilehrer nach Amerika gehen, die

dort ihre Verpflichtung haben. Herbert Schneider wird

demnächst in seine zweite Heimat, nach North Conway,

zurückkehren, Hannes Schneider gedenkt, im Herbst auf

einige Wochen nochmals Arlbergluft zu atmen.

In einigen St. Antoner Hotels werden mit dem Schluß

der Sommersaison Umbauten vorgenommen, die wiederum

Modernisierungen bringen; an der Fertigstellung der neuen

Sauna wird gearbeitet.

Der August ergab 25001 Übernachtungen, wobei Eng¬

land mit 5965 an erster Stelle stand. Es folgten Deutschland

mit 5660, Frankreich mit 3960, Italien 1250, Belgien mit

1003, USA mit 402 Übernachtungen; der Rest teilte sich

in rund 15 Nationen auf. Lgm

Aktuelle Landecker Fußballprobleme

Vorerst danken wir unseren verehrten Gönnern und

Zuschauern für ihr unentwegtes Interesse an unseren

Spielen und freuen uns, daß die Zuschauermenge trotz der

derzeit ungünstigen Lage unseres Sportplatzes wieder im

Wachsen begriffen ist. Der Hauptgrund dieser erfreulichen

Entwicklung liegt wohl darin, daß gerade in der Spiel¬

saison 1954 das Spielniveau in der Landesliga wirklich

erstklassig und sehr ausgeglichen ist, so daß unsere Zu¬

schauer bisher ausschließlich schöne und spannende Kämpfe

zu sehen bekamen.

Wie jedoch aus den Sportberichten zu ersehen ist, um¬

faßt der Spielbereich in der Tiroler Landesliga, mit Aus¬

nahme des SV. Zams und des FC. Wacker-Innsbruck, aus¬

schließlich Vereine, die von hier sehr weit entfernt liegen

(Schwaz, Jenbach, Wörgl, Kufstein und Kitzbühel). Wir

waren aus diesem Grunde gezwungen, heuer die Ein¬

trittspreise etwas zu erhöhen, da wir sonst nicht mehr

in der Lage gewesen wären, die anfallenden Fahrtspesen

zu decken. Man muß in diesem Zusammenhänge bedenken,

daß wir während eines Spieljahres weit über S 5.000.-

nur an Fahrtspesen für die Meisterschaftsspiele auslegen

müssen, ganz abgesehen von den Ausgaben für Sport¬

artikel und Bekleidung. Zur allgemeinen Orientierung ge¬

ben wir die derzeitigen Eintrittspreise bekannt: Erwach¬

sene S 4.-, Mitglieder des SV. Landeck S 3.-, Invalide,

Lehrlinge und Schüler über 14 Jahre S 2.- und Jugend¬

liche unter 14 Jahren S 1.-.

Im Vergleich zu den Eintrittspreisen bei anderen Ver¬

anstaltungen, die oft weniger Aufwand erfordern und,

wenn man bedenkt, daß vor 1938 die Eintrittspreise für

gewöhnliche Spiele S -.50 upd für solche gegen nam¬

haftere Vereine S 1.- betrugen, sieht man aber, daß die

I derzeitigen Eintrittspreise die Zahlungskraft der Zuschauer

bestimmt nicht höher belasten als ehedem. Unseren werten

Zuschauern konnten wir mittlerweile, dank des großzügi¬

gen Entgegenkommens der Bundesgebäudeverwaltung, in¬

sofern eine Erleichterung schaffen, daß von nun an bei

jedem Spiel auch der Osteingang zum Kasernensportplatz

in der Nähe der „Arche Noe” offengehalten wird. Wei¬

ters freuen wir uns darüber, wenn die Zuschauer durch

ihren Applaus unsere Spieler anfeuern und zu noch grö¬

ßeren Leistungen anspornen. Je härter jedoch der Kampf

wird, desto heißer werden einzelne Gemüter, und wir füh¬

len uns veranlaßt, bei dieser Gelegenheit darauf hinzu¬

weisen, daß man sich trotz aller Erregung unbedingt da¬

von abhalten soll, irgendwelche Gehässigkeiten, sei es nun

gegen den Schiedsrichter, die Spieler des Gegners oder

die eigenen Spieler, in das Spielfeld zu schmettern oder

gar das Spielfeld zu betreten, .weil daraus empfindliche

Nachteile für den eigenen Verein entstehen können. Der

veranstaltende Verein hat nämlich für die Aufrechter¬

haltung der Ruhe und Ordnung sowohl auf dem Spiel¬

feld als auch im Zuschauerraum Sorge zu tragen. Trifft

bei Ausschreitungen den Verein, der für die Aufrecht¬

erhaltung der Ruhe und Ordnung zu sorgen hat, ein Ver¬

schulden, so kann der Verbands Vorstand den Platz für

ihn sperren. Bei besonders schweren oder bei wiederhol¬

ten Ausschreitungen kann der Verbands Vorstand auch

anordnen, daß Meisterschaftsspiele unter Ausschluß der

Öffentlichkeit stattfinden.

Abschließend wollen wir noch unser Verhältnis zum

SV. Zams klarstellen. Es freut uns, daß es den Zamsern

gelungen ist, in die Landesliga aufzusteigen, und wir ver¬

folgen lebhaft ihre Punktekämpfe. Es ist auch für uns

wertvoll, einen zweiten Verein der Landesliga im Ober¬

inntal und noch dazu in so unmittelbarer Nähe zu haben.

Wir werden mit regem Interesse bei den Heimspielen in

Zams anwesend sein und unseren Applaus den dortigen

Spielern spenden. Dahingehend möchten wir auch auf die

Zuschauer unseres Vereines einwirken und sie bitten, bei

den Spielen in Zams dem dortigen Platzverein den Applaus

zuzuwenden. Dies ist letzten Endes ja auch eine Sache,

die mit-dem Lokalpatriotismus zusammenhängt. Das glei¬

che Verhalten unserem Verein gegenüber erwarten wir

natürlich in Zukunft auch von den Anhängern des SV. Zams.

Es ist unbedingt unsere Absicht, mit dem SV. Zams gut¬

nachbarliche Beziehungen zu pflegen und sie weiter aus¬

zubauen, ähnlich wie es die Vereine des Unterinntales

unter sich handhaben.

Der Sportverein Landeck
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Zams-Reutte am Sonntag in Zams

In unserem Bereich findet am kommenden Sonntag nur

dieses Landesligaspiel statt (Anstoß 15.30 Uhr), da die

Landecker spielfrei sind. Wie wir vom SV. Landeck kürz¬

lich erfahren haben, wird dieser — auf Grund eines vor

einiger Zeit mit seinem Nachbarn geschlossenen, äußerst

begrüßenswerten Abkommens — seine Spieler und An¬

hänger auffordern, für Zams zu applaudieren, und damit

den Zamser Spielern eine weitere moralische Unterstüt¬

zt11^ geben. Ein Zamser Sieg gegen die bisher punkte¬

losen Außerferner und dadurch eine Tabellenstand-Ver¬

besserung ist nicht ausgeschlossen (wenn Wörgl in Jen-

bach unterliegt).

In der 1. Klasse Oberland empfangen die Schönwieser

den derzeitigen Tabellenführer, den SV. ötztal, der äußerst

gut in Schwung sein soll, während sich in Landeck der

ESV. gegen den EC. Imst (Anstoß 15.00 Uhr) schon beide
Punkte holen und damit seine Position verbessern könnte.

FG. Ehrwald - SG. Schönwies 4:3 (0:3)

Innerhalb 16 Minuten konnten die Schönwieser, dank

ihrer technischen Überlegenheit gegenüber den Platzherren,

eine 3:0- Führung herausarbeiten, mit der es auch in die

Pause ging. Bald nach Wiederbeginn wurde Schönwies’

Halblinker, Franz Venier, gelegt, so daß er 10 Minuten

vom Spielfeld mußte. Das Spiel flaute dann merklich ab,

wobei sich zeigte, daß der Unparteiische dem Spielge¬

schehen nicht mehr gewachsen war. Einige Spieler der

Ehrwalder begingen 2 gemeine Fouls am Gästetormann,

so daß er in der 70. Spielminute verletzt vom Platze

mußte. Die Haltung des Schiedsrichters und eines anwe-

Tabelle der 1. Klasse Oberland

Pkt.

8

8

8

8

7

3

3

2

1

Vereinsausflug des SK. Landeck

Auch heuer wieder veranstaltet der SKL. einen Aus¬

flug nach Meran, u. zw. am 17. Okt. 1954; Abfahrt 7 Uhr

Postplatz, Fahrpreis pro Person S 45.—. Anmeldungen
im Sporthaus Walser.

Kräftiger TiSChlGI'lGhl’liiig gesucht. Nicht

unter 16 Jahren.

Tischlerei Josef ZANGERL, Landeck-Perfuchs

Ab I. Oktober 1914

neue VW-Preise!

Offizieller VW-Verkauf und VW-Dienst

FÜR DEN BEZIRK LANDECK Ruf 403

&pezia£auge&at in MandsrikiAen

Herrenlederhandschuhe. $ 118.50

Damenlederhandschuhe   . S 101.50

aus bestem spanischem Importleder mitRein-

wollstrickfutter - Wollhandschuhe u. -fäustl

für Damen, Herren und Kinder

Die beliebte zweckmäßige Ballonseidenmütze

ohne Schirm mit Flanellfutter

nur .s 14.50

mit Schirm .S 24.50

desgl. mit extra warmem Flauschfutter S 28.50

Ferner große Auswahl in Geldbörsen, Hand-und Reisetaschen. Sie werden fachmännisch be¬

raten und zuvorkommend bedient im Haus des guten Geschmacks

länd ec ic Mwdka Menzditg^ex malse&strasse 29, tel. 4si

Sp. Gew. Un. Verl. Torv.

1. SV. Ötztal 5 4 0 1 32: 9

2. FC. Ehrwald 5 4 0 1 21: 7

3. FC. Vils 5 4 6 1 21:10

4. FC. Imst 5 4 0 1 17: 9

5. ESV. Oberinntal 6 3 1 2 12: 12

6. SK. Schönwies 5 1 1 3 11 : 18

7. SK. Rietz 6 1 1 4 13:28

8. SV. Silz 6 0 2 4 10:24

9. RTW. Reutte 5 0 1 4 6:26

entgegenkommend

Tabelle der Landesliga

R VW-Händler, dadurch sichern Sie sich die

niedrigsten Preise, einwandfreie Fahrzeuge

Sp S U N TV Pkt
und fachmännischen VW - Kundendienst.

1. SV. Landeck 6 4 0 2 13:10 8

2. SC. Schwaz 5 2 3 0 18: 5 7

3. FC. Kitzbühel 5 3 1 1 10 • fi 7

Lassen Sie sich das Letzt-Modell unverbindlich vorführen4. SVg. Jenbach 5 3 1 1 13: 8 7

6. SC. Kufstein 5 2 2 1 10: 8 6 und sichern Sie sich günstige Lieferfristen durch
ö. PU. Wacker 5 2 0 3 5: 9 4

7. SV. Wörgl 5 1 1 3 10: 10 3

8. SV. Zams 4 1 0 3 3 :13 2

9. SV. Reutte 4 0 0 4 0:13 0

1 1 UADDEH
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Waldläufe des Skiklubs Landeck

Als Vorhereitungstraining für den Wintersport führt der

Skiklub Landeok, unter der Leitung seines Jugendwartes,

Toni Blunder, von nun an jeden Sonntagvormittag Wald¬

läufe durch. An diesen sollen sich die jugendlichen Klub¬

mitglieder von 14 -18 Jahren beteiligen, doch sind auch

Nichtmitglieder dieser Jahrgänge dazu eingeladen. Der

Waldlauf findet erstmalig am Sonntag, den 10. Oktober,

statt; Treffpunkt 10 Uhr beim Tramserhof. Z

Kinder-Pullover, gut waschbar,in al¬

len Farben, ab S 29.80 im

MODENHAUS HUBER

Mit dem „Granatapfel”-Kalender 1955 setzen die

Barmherz. Brüder ihre bewährte Kalendertradition fort.

Er weist wieder einen sehr reichhaltigen Inhalt auf, zu

dem bekannte Autoren und hervorragende Fachärzte Bei¬

träge geliefert haben. Auch eine Heilkräuter-Eeke, die Spar¬

te „Hier spricht der Jurist”, Kochrezepte und ein Preis¬

rätsel mit vielen z. T. sehr wertvollen Preisen sind in

diesem wirklich ansprechenden und mit reichhaltigem Bil¬

derschmuck versehenen Familienbuch enthalten. Preis S 12.-

(bei Postzusendung S 13.-). Bestellungen: Redaktion „Gra¬

natapfel”, Wien II, Große Mohrengasse 9. *

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 10. 10.: 18. Sonntag nach Pfingsten, Kom¬

munionsonntag d. Frauen - 6 Uhr Standesm. f. Frau

Maria Huber, 7 Uhr Jahresm. f. Alois Luhn, 8.30 Uhr

Jahresm. f. Rosa Plütter, 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst m.

hl. Amt f. d. Pfarrgem., 11 Uhr hl. Messe f. Franz Prantner ;

17 Uhr Segenandacht.

Montag, 11. 10.: Fest d. Muttersch. Mariä - 6 Uhr

hl. Messen f. Maria Huber, f. Cäcilia Thöni u. f. Bern¬

hard Patscheider, 7.15 Uhr Jahresamt f. Marianne Carnot,

8 Uhr hl. Messe n. Mng. z. E.d. hl. Judas Thadd.; 17 Uhr

Oktoberrosenkranz - so täglich!

Dienstag, 12. 10.: Fest d. Kirchweihe - 6 Uhr Jah¬

resm. f. Theres Kircher u. f. Kath. Loretter, 7.15 Uhr

hl. Messe, 7.30 Uhr Perfuchsberg hl. Messe f. Roman

Grissemann, 8 Uhr Sterbemesse f. Fr. Luise Peischl.

Mittwoch, 13. 10.: Hl. Eduard - 6 Uhr Jahresmesse

f. Josef Geiger, Perfuchs, hl. Messe f. Lisi König, 7 Uhr

in Brüggen hl. Messe f. f d. Farn. Hüter, 7.15 Uhr

Jahresamt f. Ferd. Lenfeld, 8 Uhr hl. Messe f. d. Frauen.

Bezttsvertrelung der weltberühmten

Qfätznmr Md ffiewüna-MHMÜSCHINEN

Alle anderen Gritzner-Modelle finden Sie ebenfalls auf Lager!

Außerdem liefere ich Ihnen auch JAX- und PHÖNIX - NÄHMASCHINEN

Gritzner Kaseapreis Anzahlung
und

12 Monatsraten

und

24 Monatsraten

Gerodesticfl mit Nählicht, im Versenkgestell S 2.990.— S 790 — 205.34 113.67

gleich, im Nußschrank S 3.550.— S 1.050.— 233.34 129.17

Zick-Zack, im Versenkgestell S 4.530.— S 1.530.— 280.— 155.—

Zick-Zack, im Nußsehrank S 4.950.— S 1.450.— 326.67 180.83

Bernina Kassapreis Anzahlung
und

12 Monatsraten

und

24 Monatsraten

Elektr. Koffermaschine, Geradestich S 3.700.— S 700.— 280.— 155.—

Eieklr. Koffermaschine, Zick-Zack S 5.200.— ' S 1.200.— 373.34 206.67

Mod. 117 L im Versenkgesfell S 5.730.— S 1.730.— 373.34 206.67

Mod. 117 L im Schrank S 6.500.— S 1.500.— 466.67 285.33
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Bevor Sie ein Musikinstrument kaufen, lassen Sie sich vom Fachmann beraten!

Reiche Auswahl - Günstige Preise - Zahlungserleichterungen HANS PARTH, Musiklehrer und Kapellmeister, LANDECK

Donnerstag, 14. 10.: Hl. Callistus - 6 Uhr Burschi

Gern.-Messe f. Josef u. Anton Trenkwalder u. f. Schimpfößl-

Geiger, 7.15 Uhr Jahresamt f. Anna Schrott, 8 Uhr hl.

Messe f. Elisabeth Krammer.

Freitag, 15. 10.: Hl. Theresia v. Avila - 6 Uhr hl.

Messen f. Theres Eschelmüller, f. Theres Schranz u. f.

Theres Waldner, 7.15 Uhr hl. Messe, 8 Uhr Jahresm. f.

Johann u. Anna Ladner.

Samstag, 16. 10.: Hl. Gallus - 6 Uhr hl. Messen f. Luis

Weisiele, f. Gregor Vallaster u. f. Rosa Haueis, 7.15 Uhr

hl. Messe f. d. armen Seelen n. Mng. Wille, 8 Uhr hl.

Messe f. Sebast. Gamper; 17 Uhr Oktoberrosenkranz u.

Beichtgel.

Ärztlicher Sonntagsdienst am 10. 10. 1954:

Dr. Karl Enser, Landeck, Fischerstraße 60, Tel. 471

Ti wag-Stördienst (Landeck - Zams): 9. u.'lO. 10. 1954 : Ruf 210-424

Gut erhaltener HERB Reehtsanschluß, zu

verkaufen.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

(Die neueaten

Minerva 3 D- Radioapparate

kauft man im

FACHGESCHÄ FT : Siehe Beilage !

Radio- u. Elektrohaus

ING. LENFELr

Landeck, Telefon 437

Elektroherde - Staubsauger - Waschmaschinen - Radio-

Reparaturen - Autoradio: Einbau - Entstörung - Reparatur

BAUER! (Luch fwt ^Deinen Maf.

Holzhacken? NEIN!

Eine wirkliche Sensation für den Betrieb und über¬

haupt für jeden, der gezwungen ist, Brennholz zu

spalten ! Jede ungelernte Hilfskraft, selbst ein Kind,

spaltet in einer Stunde mühelos zwei Kubikmeter

Brennholz, egal, ob ästig oder wurzelig, ohne Axt

und ohne Beil mit dem

AUMAG - Brennholzspalter

Montage auf jeden Elektromotor, Kreissäge, Traktor, Gras¬

mäher, jeden schnelldrehenden Wellenstumpf möglich. Der

billige Preis erlaubt eine Anschaffung selbst für den Klein¬

betrieb. Sie befreien sich dadurch auch von unwirtschaft¬

lichen Löhnen, von zeit- und kraftraubender Mehrarbeit und

Unfällen. Verlangen Sie unverbindlich Offert und Vorführung.

AUMAG Austria - Maschinenhandel

INNSBRUCK - Prinz-Eugen-Straße 88 - Telefon 21-67

Sie finden uns auf der Landwirtschaftlichen Maschinen-

und Geräteschau in Innsbruck, in der Ausstellungshalle!

Wir suchen laufend Orts- und Bezirksvertreter!

Danteii-Winteirmäiftel
' in großer Auswahl

in den neuesten Stoffqualitäten

£cl)iihe

in reicher Auswahl

KliEIIIERHAKS
QhjcJQJL,

LAERECK

DAMEAABTEILÜN«

Verkaufe
Pucl

1

1175 SV 3500 km, überkompl.

Adresse in der Druckerei Tyrolia
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Gelegenheits* u. Heimarbeit

gesucht.

Unter „VERLÄSSLICH” postlagernd, Landeck

Lehrmädchen mit Hauptschulzeugnis, nicht un¬

ter 15 Jahren, für Damenschneiderei gesucht.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Unsere Herbst-Modenschau

hat Ihnen gezeigt, daß wir Ihre Wünsche

erfüllen können

Stoffmäntel.ab S 490.-

Pelzmäntel.ab S 1.500.-

Kleider und Strickware in erlesener Auswahl

Einladimg,

zum

Kirctiweikränzchen

am Sonntag, den 10. Oktober 1854, im

Bevor Sie sich entschließen, kommen Sie bitte zur

unverbindlichen Besichtigung unserer preisgünstigen

Modelle

Qati&ef Muß&aum

Beginn 14 Uhr

J

Suche weibliche

Hilfskraft

FOTOHAUS MATH IS, LANDECK

MIT JßamiJMVM

am 16./17. OKTOBER nach

Einsiedelff über Zürich

& 95.-

17. n. 24. Oktober nach

Meran s«..

Teilnehmer an der Fahrt nach SVleran am 10. 10.

wollen bitte die Fahrkarten einlösen, damit die Plätze

fix reserviert werden können.

Für Taxifahrten stehen unseren geschätzten Kun¬

den nunmehr auch unsere beiden neuen Mercedes

180 D in Sonderausführung zur Verfügung,

Näheres n. Anmeldung in unserem BÜRO, LANDECK,

Malserstraße 64, beim Kino Telefon 404

Die moralischen Abenteuer eines sehr unmoralischen Anwalts

in der spritzigen Justizkomödie:

HOKUSPOKUS

Mit Curt Goetz, Valerie von Martens, Erich Ponto u. a.

Freitag, 8. Okt. um 3 Uhr

Samstag, 9. Okt. um 5 und 8 Uhr

Robert und Elizabeth Taylor, Joan Fontaine u. a. in dem

großen historischen Farbfilm

Dramatische Kämpfe um Macht und Liebe in England

Sonntag, 10. Okt. um 2, 5 und 8 Uhr

Montag, 11. Okt. um 8 Uhr

Die fesselnde Handlung um das Geheimnis Dr. Mabuse’s

zieht jeden in ihren Bann!

Das Testament des Dr. Mabuse

Mit Gustav Dießl, Camilla Spira, Theo Lingen u. a.

Dienstag, 12. Okt. um 8 Uhr

Die beliebtesten Stars von Rundfunk und Film in einer

spannenden und doch humorvollen Handlung:

Meinuueh nach 3)vc

Mit Margot Hielscher, Peter Pasetti, Joaefin Kipper, Peter

Mosbacher, Käthe Haack u.a.

Mittwoch, 13. Okt. um 8 Uhr

Donnerstag, 14. Okt. um 8 Uhr

Voranzeige : ab 15. Okt.

Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Weber — Druck: Tyroha Landeck



13-Röhren-Drucktasten-UKW-Luxus-Super

mit 3 D-Raumton

24- Watt-Gegentakt-Endstufe mit zwei

25- cm-Konzertlautsprechern, zwei Breit-

band-Mittelton-Strahlern und zwei Hoch¬

tonlautsprechern (6 Lautsprecher).

13 Röhren mit 18 Funktionen, 11 UKW-

Kreise, 9 Rundfunkkreise, 3 Spezial¬

kreise. Ferrit-Peilantenne, Doppel-Dtei-

gangkondensator, Ortssendertaste.

Sechs Wellenbereiche mit sechs ge¬

dehnten Kurzwellenbändern und voll¬

regelbare Schallplattenwiedergabe.

Nußholzkassette: 72 X 45 X 32 cm.

Gewicht: 20 kg.

Superb W für Wechselstrom S 4000,—
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targewHmeti

IM BILD

-< GUTE NERVEN hat die

scr Fensterputzer, der sieh in

seinem Gurt weit über dem Sims

eines Fensters im 35. Stock¬

werk des New Yorkers RCA-

Gebäudes zurücklehnt, um sich

eine Zigarette anzuzünden.

Viele Menschen werden in die¬

ser Höhe schon vom Aus-dem-

Fenster-schauen schwindlig.

„BATTLE ROYAL“ — „Königliche Schlacht“ —

nannten die Alliierten ihre Herbstmanöver in

Deutschland, bei denen die zahlenmäßig unter¬

legene Südpartei der stärkeren Nordpartei mit

Atomwaffen ein Rückzugsgefecht lieferte. Den

Übungen wohnte auch der Oberkommandierende

der NATO-Landstreitkräfte, Marschall Juin

(rechts), bei. der sich hier vom kommandierenden

General des niederländischen Korps, Generalleut¬

nant Opsomer, die Manöverlage erklären läßt.

EINEN ERFOLG nannten die meisten Teilnehmer die Lon¬

doner Konfeienz, bei der die neun Mächte über die wesent¬

lichsten Punkte eine Einigung erzielen konnten. Unser Bild

zeigt den Musiksalon des Lancaster House während der Be¬

ratungen. Mit dem Rücken zur Kamera: die französischen Teil¬

nehmer-; links vorne Dr. Adenauer; im Hintergrund rechts

die Delegierten Großbritanniens und der Vereinigten Staaten.

■< EIN MODERNER IKARUS ist Georges Sablier, dessen trag¬

barer Hubschrauber kürzlich ausgezeichnet wurde. Das 27 kg

schwere Gerät gestattet seinem Träger, zehn Stunden lang

Flüge mit 50 Stundenkilometer in einer Höhe bis zu 2500 Meter.

EINE SEHE DES HILDEBRAND-LIEDES und andere >■

wertvolle Dokumente der deutschen Literatur, die nach dem

Krieg ihren Weg in die USA gefunden hatten, wurden kürzlich

an Deutschland zurückgegeben. Hier nimmt der Kulturattache

an der deutschen Botschaft in Washington, Dr. Werner, die zum

Teil tausend Jahre alten Dokumente aus den Händen Mrs. Halls

von der Kunstabteilung des US-lnnenministeriums entgegen.

Alk Photos: AND, 1NP, UP.
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Die Verwendung von hoch¬

wertigem Saatgut propagierte

der mit Ähren geschmückte Festwa¬

gen des Saatbauvereins Murboden.

< Die Erinnerung an die

Zeiten, da die Steirer napoleonische

Uniformen tragen mußten, wurde

durch die Schützengarde Krakau¬

ebene wachgerufen, die in ihren

historischen Uniformen defilierte.

Erzherzog Johann und >-

Anna Plochl haben noch immer

einen Platz in den Herzen der

Steirer, wie der stürmische Jubel

um diese Figurengruppe' bewies.

A u.s allen Teilen der Steiermark kamen kürzlich 30.000

^Bauern zum Erntedankfest nach Graz. 143 Festwagen,

31 Festgruppen und 26 Kapellen formierten sich zu einem

b estzug, der durch die trotz des Regens mit tausenden

Menschen gesäumten Grazer Straßen zog. Die Landwirte

wollten mit dieser Veranstaltung, wie es in der Fest¬

schrift hieß, für die Früchte ihres Schaffens danken, die

Einigkeit ihres Standes zeigen, die Anerkennung ihrer

Leistung verlangen und die Sicherung ihrer Lebens-

grundlnge fordern.

der teldmes&e, du Bischof Dr. Schoiswohl zelebrierte, land eine

Großkundgebung statt, bei der Bundeskanzler Ing. Raab das Wort ergriff.

< über die Verfolgung

des Judentums in der

Sowjetunion berichteten

kürzlich mehrere Zetfgen

einem Untersuchungsaus¬

schuß des US-Kongresses un¬

ter dem Vorsitz des Abgeord¬

neten Kersten (rechtes Bild

links). Eine Frau, die erst vor

kurzem aus der Sowjetunion

geflüchtet war (Bild außen),

trug während ihrer Aussage

eine Maske, um ihre noch

in der Ukraine lebenden

Verwandten zu schützen.

Ein Radar-Wetter- k

äuge, das Piloten Aus¬

kunft über die Wetterlage in

250 km Entfernung gibt, wird

derzeit in den USA erprobt

und in Zukunft voraussicht¬

lich in allen Passagierflug¬

zeugen Verwendung finden.
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